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Tickets für Hintercher-Theater waren
innert drei Stunden ausverkauft
Am Dienstag um elf
Uhr waren alle 4032
Plätze für das Frei-
lichtspiel «D Hinter-
cher-Banda» verkauft.

ALTERSWIL Die Szenen am gestri-
gen Dienstag glichen jenen vor
einem Jahr: Am Morgen, schon
vor acht Uhr, hatten sich meter-
lange Schlangen vor den Vorver-
kaufsstellen in Alterswil und Dü-
dingen gebildet. Alle Wartenden
waren voller Hoffnung, eines der
begehrten Tickets zu ergattern.
Andere versuchten es per Tele-
fon oder übten sich vor dem
Computer in Geduld. Bereits
drei Stunden später gaben die
Organisatoren bekannt, dass al-
le 4032 Tickets im Vorverkauf
vergeben sind. Ein deutliches
Zeichen, dass das Freilichtspiel
über die berühmt-berüchtigte
Verbrecherbande sich auch in
der dritten Spielsaison unge-
bremster Popularität erfreut. im
Bericht Seite 3 Die Geschichte der Hintercher-Bande zieht auch in der dritten und letzten Saison die Leute in Massen an. Bild Charles Ellena/a

Die Wirtschaftsverbände
weibeln für Kernenergie
Die Schweiz soll sich die
Option Kernenergie offen
halten, fordert Gerold
Bührer, Präsident des Wirt-
schaftsdachverbandes.

BERNKommenden Mittwoch will
der Bundesrat entscheiden, ob
er aus der Kernenergie ausstei-
gen will. Gestern präsentierten
die Wirtschaftsverbände ihre
Position in dieser Frage. Gerold
Bührer, Präsident des Wirt-

schaftsdachverbandes Eco -
nomie suisse, fordert: «Wir er-
warten, dass der Bundesrat kei-
ne Abschaltung der in Betrieb
stehenden Kernkraftwerke ver-
langt, solange die Sicherheit ge-
währleistet ist. Im Weiteren hof-
fen wir, dass der Bundesrat trotz
des politischen Gegenwinds die
Option Kernenergie so lange of-
fen lässt, bis mehr Klarheit über
die Sicherheit der Energiever-
sorgung besteht.» BZ/sny
Interview Seite 17

Vor Queen-Besuch wurde
eine Bombe entschärft
Wenige Stunden vor dem
historischen Staatsbesuch
der Queen in Irland wurde
in der Nähe von Dublin 
eine Bombe entdeckt.

DUBLIN Queen Elizabeth II. ist
gestern zu einem historischen
Staatsbesuch in Irland eingetrof-
fen. Elizabeth II. landete mit ih-
rer Maschine am Mittag am
Flughafen in Dublin, wo sie mit
militärischen Ehren empfangen

wurde. Es ist der Besuch eines
britischen Staatsoberhauptes
seit 100 Jahren. Die viertägige
Visite findet aus Sorge vor An-
schlägen irisch-republikani-
scher Splittergruppen unter
höchsten Sicherheitsvorkehrun-
gen statt. Wenige Stunden vor
der Ankunft der Königin hatten
Experten in der Nähe von Dub-
lin einen «funktionsfähigen»,
selbst gebauten Sprengsatz ent-
schärft. sda
Bericht Seite 19

Hausärzte sind
enttäuscht über
Gegenvorschlag
BERN Die Haus- und Kinderärzte
können nichts anfangen mit
dem Gegenentwurf des Bundes-
rats zu ihrer Initiative «Ja zur
Hausarztmedizin». Dieser neh-
me die Anliegen des Volksbe-
gehrens nicht auf und löse die
drängenden Probleme nicht.
Managed Care etwa oder der
elektronische Datenaustausch
hätten mit dem Anliegen der
Hausärzte überhaupt nichts zu
tun. sda
Bericht Seite 17

FREIBURG Der Espace Jean Tin-
guely - Niki de Saint Phalle wid-
met seine neue Ausstellung ei-
nem besonderen Aspekt im
Schaffen Niki de Saint Phalles.

Alles dreht sich um die Tiere, die
ihr Werk bevölkern: von Vögeln
und Schlangen bis zu Drachen
und Monstern. cs/Bild ae
Bericht Seite 5

Ausstellung

Niki de Saint Phalles Tierwelten
KERZERS Seit letztem November
können sich Ausländer in einem
neuen Integrationskurs in Ker-
zers mit dem lateinischen Al-
phabet bekannt machen. Den

Kursteilnehmern wird die deut-
sche Sprache spielerisch vermit-
telt, wie ein Augenschein vor Ort
zeigt. hs/Bild ae
Bericht Seite 7

Integration

Der Buchstabe «B» wie Birne

Der Staatsrat
war nur eine der
Möglichkeiten
FREIBURG Jung und kämpferisch:
Mit diesen Eigenschaften wirbt
Xavier Ganioz, der dritte Kandi-
dat der Freiburger SP für die
Staatsratswahlen vom Herbst.
Seiner Nominierung war eine
Diskussion zwischen der Stadt-
und der Kantonalpartei über ei-
ne Kandidatur des Freiburger
Syndics Pierre-Alain Clément,
vorausgegangen. Ganioz selbst
hatte sich zuerst für den Natio-
nalrat interessiert, doch durch
den Rückzug der Kandidatur
Clément war der Weg frei für ei-
ne Alternative. Der Gewerk-
schafter will nun den bisherigen
Sitz von Pascal Corminboeuf für
die Linke sichern. fca
Bericht Seite 2


